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Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
17 Sitzung vom 11 Febr

m Miniſtertiſche Miniſter für öffentliche Arbeiten Maya W V Pep i en Oberbergrath von
önne Geh erfinanzra ehnert uRaſtdent v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Minuten2 zweite Berathung des Staatshaushalts wird bei

dein Etat der Berg Hütten und Salinenverwaltung
und zwar bei der Einnahme fortgeſetzt die im ganzen 108 641 928 M
beträgt insbeſondere ſind als Einnahme aus den Bergwerken
in Titel J 69,994,488 M angeſetzt

Abg Natöorp nationallib Unſer jetziger Etat der Berg
verwaltung iſt in derſelben Weiſe aufgeſtellt wie im vorigen
Jahre und kann daher kein günſtiger ſein Das Jahr 1886
ſtellte ſich ungünſtiger als die vorherigen Jahre Wir haben
uns der Denkſchrift gegenüber welche zu Ende des Jahres eine
Hebung der Produktion konſtatirte immerhin ſkeptiſch zu ver
halten und glauben daß die Beſſerung uicht von langer Dauer
ſein wird Beſonders ungünſtig ſtehen der Kohleubergbau und
der Eiſenbergbau Was den Kohlenbergbau betrifft ſo iſt die
Produktion welche 5,600,000 Tons beträgt nur um etwas höher
als im Vorjahre dagegen wird angenommen daß der Preis
rückgang auch in dieſem Jahre ein dauernder ſein wird Be
ſonders ungünſtig ſteht es mit den Eiſenerzen wo eine Ver
minderung der Produktion von 102,000 auf 83,000 Tons ſtatt
gefunden hat Der Preisrückgang iſt außerordentlich ſtark
geweſen in Dillenburg z B von 8,15 auf 7,30 M Während
im vorigen Jahre noch ein Ueberſchuß war haben wir diesmaleinen ſchuß von 79,000 M zu leiſten Es iſt anerkennens
werth daß der Herr Miniſter als Chef der Stgatsbahnverwaltung
für die bedräugten Bezirke an der Dill und Lahn eine erhebliche
Verbilligung der Fracht eingeführt um ihnen die Konkurrenz
mit den ſpaniſchen Erzen zu erleichtern Auch der rheiniſch
weſtfäliſche Privatbergbau der über die Hälfte der Produktion
hat hat 1886 das ungünſtigſte Jahr ſeit langem erlebt indem
ſowohl Preiſe wie Produktion zurückgegangen ſind Was die
Urſachen des Preisniederganges betrifft ſo führt man einerſeits
dieſelben auf Verminderung des Verbrauchs zurück was wenn
zutreffend auf einen Rückgang der gewerblichen Verhältniſſe
ſchließen ließe Das trifft aber nicht zu die induſtriellen Ver
hältniſſe erfreuen ſich eines Aufſchwunges Zwar ſteht an und
für ſich der Brennſtoffverbrauch in Deutſchland hinter demjenigen
Englands und Belgiens zurück wo drei bezw zweimal ſoviel
Kohle per Kopf der Bevölkerung verbraucht wird als in Deutſch
land Aber in der Hauptſache iſt der Minderverbrauch auf die
Verengerung des Abſatzgebietes auf ein Zurückgehen des Exportes
zurückzuführen Redner giebt darüber ſtaliſtiſche Zahlen und findet
als theilweiſe Urſache dieſer Erſcheinung die für die Jnduſtrie Bel
giens beſonders günſtigen Taxife der belgiſchen Bahnen Er hofft
daß der preußiſche Miniſter dieſe Sache im Auge behalten und
nach Möglichkeit Abhilfe ſchaffen werde Die finanziellen Er
gebniſſe der niederrheiniſch weſtfäliſchen Kohleninduſtrie ſind wahr
haft erſchreckend niedrig Bei 21 Bergwerken in Weſtfalen die
157 Millionen Aulagekapital repräſentiren betrug im Jahre
1885 86 der Reinertrag nur 4,440,000 alſo eine Verzinſung
von nur 81 Proz 58 andere Geſellſchaften haben in dieſem
Jahre eine Summe von 5,031,000 M zugeſetzt und eine Einbuße
von 52 Pfennig pro Tonne auf ſich genommen um nur den Be
trieb aufrecht zu erhalten Man wird es daher nicht umgehen
können daß die Werke ein für alle bindendes Kartell behufs Ein
ſchränkung der Produktion abſchließen und den Herrn Miniſter
bitte ich daß er wenn daſſelbe in die Wirklichkeit tritt ſeine

h V dazu giebt Allerdings wird man dabei auch die
Verhältniſſe der Arbeiter berückſichtigen müſſen denn bedenken
Sie meine Herren daß die Einſchränkung der Produktion um
1 Proz die Entlaſſung von 1000 Arbeitern zur Folge hat ſo
wird es klar daß dieſe Einſchränkung nux mit großer Vorſicht
geſchehen kann

Abg Letocha Centrum giebt ſtatiſtiſche Daten über die Be
hinderung der oberſchleſiſchen MontanJndnſtrie durch die un
günſtigen Schiffahrts verhältniſſe auf den ſchleſiſchen Waſſerſtraßen
und bittet um Förderung der erſteren durch weiteren Ausbau
und beſſere Regulirung der letzteren

Abg Schmieding nl Zur Hebung der Nothlage der
MontanJnduſtrie giebt es zwei Wege einmal die zeitweiſe Ver
minderung der Produktion ſodann die dauernde Erweiterung der
Abſatzgebiete Erſterer Weg iſt nur bei allgemeinem Ein
vernehmen möglich und bisher ſind die Vereinbarungen in dieſer
Richtung immer an der Nichtbetheiligung einer Minorität ge
ſcheitert Jch bitte daher den Miniſter um ſeine Zuſtimmung zu
den zwecks Ermöglichung eines Produktionsverminderungszwanges
aungeſtrebten Statutenänderungen der Berggenoſſenſchaften zumal

s EmporRoman aus der Gegenwart
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Fortſetzung
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Das Theater in welchem Linda Triumphe als Sängerin
e hatte war in einen Ballſaal verwandelt worden
untes Maskengewühl rauſchende Tanzmuſik und der brauſende

Lärm einer bacchantiſch geſtimmten Jugend durchwogten das
feſtlich erleuchtete Haus Die Logen und Gallerien waren
von blühenden Azaleen von Lorbeerbüſchen und Palmen derart
umhegt daß die Zuſchauer hinter Büſchen und Palmenwedeln
ein lauſchiges Plätzchen fanden Hier konnten ſie das tolle
Treiben im Saal beobachten ohne ſelber den Blicken der
Leugierigen ausgeſetzt zu ſein Jn einer der Logen ſaßen

Orlanda mit ihrer Tante Prinz Egon und Parr beim
Champagner Während die Herren den Rauch ihrer Cigarette
gedankenvoll in die Luft blieſen ließ die Gräfin ihre Blicke
aufmerkſam über den buntſchimmernden Maskenzug gleiten
der eben unter den Klängen einer Janitſcharenmuſik durch den
Saal zog

Lord Eddy hat Sie getäuſcht Durchlaucht, bemerkte die
rafin mit einer ungeduldigen Bewegung als der Zug in den

Couloirs verſchwunden war z re Primadona befindet ſich
nicht unter den Masken Ob ſie im Domino oder im Ge
wande einer Veſtalin erſchiene ich würde ſie unter jeder Ver
kleidung erkennen

Eiferſucht ſchärft den Blick, bemerkte Parr ſarkaſtiſch und
leerte ſein Glas

Die dunklen Augen der Gräfin flammten zornig auf

e Kabinetsrath ich verbiete Jhnen
Sie vergeſſen gnädigſte Frau daß wir uns auf dem

Maskenball befinden daß ich in dieſem Augenblick nicht
Kabinetsrat ſondern Polichinell bin und daß ich das unver
uſertiche rrenrecht der Gedankenfreiheit beanſpruchen darf
n ns iſt es leicht möglich daß Lord Eddy und ſeinſtimmbegabter Gaſt die pwölſte Stunde abwarten wollten um
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ia auch der Miniſter denſelben et als einen gangbaren be
Bie bat dieſes Mittel würde nur kurze Zeit helfen

ielmehr iſt daneben hauptſächlich die Ausdehnung der Ab
ebiete anzuſtreben Wie ſehr dieſelbe wünſchenswerth iſt erhellt

aus der Thatſache daß das weſtfäliſche Kohlenbecken doppelt
Kohlenreichthum enthält als ſämmtliche Becken Englands

ennoch produzirt England 158 Millionen Tonnen jährlich und
exportirt 25 Millionen während in ganz Deutſchland nur
48 Millionen Tonnen Kohlen und 22 Millionen davon allein im
weſtfäliſchen Becken gefördert werden Alle unſere Verſuche
wenigſtens konkurrenzfähige Tarife zu erhalten ſind bis heute
von geringem Erxfolg geweſen Auf unſere Bitte um Verbilligung
der Ausfuhrtarife nach Frankreich und den angrenzenden Ländern
war die einzige Antwort vom Minjiſtertiſche ein beredtes
Schweigen Jch muß den Herrn Miniſter dringend bitten daß
er die Montaninduſtrie die 150 Millionen alſo faſt ein Sechstel
der Einnahmen der Staatseiſenbahnen liefert mehr berückfichtige
Denn wenn ein Jnduſtriezweig von ſo großer Bedeutung bereitsu zgrſchüſſen arbeiten muß ſo iſt das doch ein dringender Noth

an
Miniſter für öffentliche Arbeiten Maybach Jch habe neulich

bei Gelegenheit des EiſenbahnEtats darauf hingewieſen wie alle
jene Tarif Fragen behandelt werden müſſen auch wie es in den
weſtlichen Provinzen zu geſchehen hat Jch glaube nicht daß
hier der Ort iſt über Eiſenbahntarif Fragen zu diskutiren es iſt
eine zufällige Perſonglunion wenn der Bergbauminiſter gleich
zeitig Eiſenbahnminiſter iſt Jch kann alſo dem Herrn Ab
geordneten nur erwidern daß ich das was heute hier gewünſcht
worden iſt dem Chef des Eiſenbahnweſens mittheilen werde
Geiterkeit und daß dieſer es ſich überlegen wird was er ver
anlaſſen kann um jene Wünſche zu befriedigen Nur eines glaube
ich bemerken zu müſſen wenn der Herr Abgeordnete von einer
Bitterkeit in jenen Kreiſen ſpricht die ja auch in der Preſſe Aus
druck findet ſo glaube ich daß man darin etwas zu weit geht
daß man etwas einſeitig und eigennützig urtheilt unter dem Druck
der augenblicklichen Verhältniſſe Jch bin empfindlich gegen der
artige Anzapfungen ſelbſt wenn ſie in mehr verbindlicher Form
kommen aber nichtsdeſtoweniger muß ich mir ſagen wenn man
Vorwürfe erhebt gegen die Regierung ſo muß man ſich fragen

kann ich den Herren eben nicht erſparen Sehr richtig Es
wird mir geſagt daß die ganze Organiſation des Bergbaues im
dortigen Bezirk in ſeiner Zerſplitterung auf 189 Zechen mit ihren
großen Verwaltungen mit ihrer nicht genügenden Ausnutzung der
maſchinellen Einrichtungen nicht richtig iſt Nun wird verlangt
daß die Folgen der Kalamität auf Koſten des Staates beſeitigt
werden Jch bin damit einverſtanden daß die Regierung ſoweit
es ihr möglich iſt entgegenzukommen in Bezug auf Export auf
Erleichterung des Trausports ihre Aufgabe verſtehen wird aber
wir dürfen nicht vergeſſen wir haben es nicht mit einem einzelnen
Gebiet zu thun ſondern mit dem ganzen Lande Sehr richtig
Jch habe ſchon im vorigen Jahre erwähnt wenn ich alle Wünſche
des dortigen Bezirks befriedigen wollte ſo würde das einen Aus
fall von 22 Millionen am Netto Ertrage des Etats machen
und wollten wir die Maßregel aufs ganze Land ausdehnen ſo
würde der Ausfall 35 Millionen betragen Der Appetit wächſt

werden und wir werden vor einer Finanzlage ſtehen der kein
Miniſter entgegenwirken kann auch wenn ein anderer Mann an
meine Stelle tritt wie man es auf jener Seite ſeit Jahren
vielleicht zu ſehen wünſcht Oh oh Was die gemachten Vor
ſchläge anbelangt ſo hat auch der Handelsminiſter dieſelben zu
prüfen Sie liegen demſelben gegenwärtig vor ich will übrigens
bemerken daß mir auch ſchon Widerſprüche dagegen zugegangen
ſind Jch bin für jede Anregung dankbar und werde bemüht ſein
dieſelbe nach Kräften zu berückſichtigen aber etwas Geduld
muß man haben Beifall

Abg Dr Hammacher natlib Jch theile und unterſtütze den
Wunſch des Kollegen Letocha auf ſchnellere und weitergehende
Förderung der Waſſerwege in Schleſien muß aber ſeinem Hin
weis auf die Bevorzugung der weſtlichen Provinzen in dieſer
Beziehung widerſprechen Dort hat die Staatskaſſe keinen
Pfennig z B auch bei dem augezogenen Hafen von Caub nicht
einen Pfennig Zuſchuß geleiſtet ſondern die Betriebseinnahmen
haben alle Koſten der Erweiterungsbauten gedeckt Was die
Arbeiter und Lohnverhältniſſe betrifft ſo ſind zwar die Löhne
in Weſtfalen und im ſaarbrückenex Becken ſehr verſchieden aber
auch die Arbeitszeit die in den Tabellen nicht berückſichtigt iſt
Solche Tabellen führen zu Trugſchlüſſen Jch bitte die Ver
waltung um Vorlage der Tabellen aus welchen alle einſchläg
lichen Verbältniſſe auch die Zahlen der in den Werken beſchäftigten
Frauen und Kinder erſichtlich ſind Der Miniſter für öffentliche
Arbeiten iſt gewiß von Wohlwollen für alle Zweige ſeines
Reſſorts beſeelt Wenn aber der Herr Miniſter des Bergbaus
meint daß der Herr Eiſenbahnminiſter mit dem Ausfalle von
22 Mill der mit der Erfüllung des Geſuches der Montan
Jnduſtriellen verbunden ſei nicht einverſtanden ſein würde ſo

h en
ſein Vielleicht

noch auf einen Empfang bei

eines
der Mühe der Entlarvung überhoben zu ſein
rechnet die Theaterprinzeſſin
ihrem Erſcheinen

Der Lord hat geſtern im Klub ſein Wort verpfändet daß
er mit Linda auf dieſem Feſt erſcheinen werde, fügte der Prinz
hinzu und blickte auf die Uhr Ah Mitternacht

Dort erſcheint ein Herold auf der Tribüne Die Laxven
fallen nun werden wir ja ſehen ob ſich die Kameliendame
unter den Gäſten befindet oder nicht Paar ſchlug mit ſeiner
Pritſche plötzlich ſo heftig auf den Tiſch daß die Gräfin und
der Prinz heftig zuſammenfuhren Sacrebleu rief er und
ſprang auf ſeinen Stuhl um über die grünen Palmen weg
ſehen zu können

Was haben Sie Was geht vor
Soeben betritt Linda Marfeld die Mittelloge, rief Parr

herunter An ihrer Seite befinden ſich
Nun Lord und Lady Eddhy ſelbſtverſtändlich
Sehr richtig gnädigſte Gräfin aber der Mann welcher

die Lady am Arm führt iſt
Nun wer denn zum Henkerl
Hans Wyhyland

Der Prinz erbleichte Jn den dunklen Augen der Gräfin
zeigte ſich ein ſeltſames Flimmern ſie bog die Wedel der
d m We und blickte zu der höher gelegenen Balkon

oge auf v eJhr ſcharfes Auge Parr Ah mit welcher Schwärmerei
Jhr Schützling zu dem jungen Phantaſten aufſchaut Sie
a das ſehen Prinz Wenn die glänzenden Augen dieſer
Perſon Sie jemals ſo angeblickt haben Durchlaucht dann
entſchuldige ich alle Thorheiten die Sie um der Komödiantin
willen begangen Aber der Galan ſieht etwas ramponirt
aus Wer ſagte mir doch daß derſelbe in Neapel auf offener
Straße zuſammengebrochen ſei und einen Volksauflauf erregt

habe Ah ganz recht ein deutſcher Maler Man
brachte den Kranken in s Hoſpital O daß er darin ge
blieben wäre Ich haſſe dieſen Menſchen

Sie wandte ſich raſch dem Jnnern der Loge zu und füllte
ihr Glas mit Champagner

man nicht von Haß,Solchen Perſonen gegenüber ſprichtbemerkte Orlanda s Lante indem ſie die Augenbrauen hoch
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ob nicht die Situation ſelbſt mit Schuld trägt Dieſen Vorwurf Jch

beim Eſſen auf anderen Gebieten werden ähnliche Wünſche laut

Ja da iſt unſer Liebespärchen ich bewundere T

JJSmw Z

muß ich ihn doch darauf aufmerkſam machen daß nicht die Kohlen
alſo die MontanJnduſtrie ſondern daß die Eiſeninduſtriellen
Weſtfalens die Urheber jenes Wunſches ſind Die Schuld der
Ueberproduktion liegt nicht an der Bergverwaltung ſelbſt ſondern
an der Bergbaugeſetzgebung welche den Bergbau zu ſehr frei
gegeben hat Jch habe das ſchon vor Jhnen ausgeſprochen daß
den Schäden welche die Sreigebung der Konkurrenz heutzutage
erzeugt hat nur geholfen werden kann entweder durch Staats

oder durch freie Uebereinkunft der Produzenten unterſch über die Höhe der Produktion Daß die rheiniſchen
Jnduſtriellen es etwa an Energie und Intelligenz mangeln
laſſen daß ſie ſich blos auf die Stagtshilfe verlaſſen muß ich
durchaus in Abrede ſtellen Ebenſo wie vom Minifſtertiſche iſt
auch in der Preſſe eine Beſſerung der Zuſtände nicht durch ein
ſeitige Staatshilfe vielmehr in der von mir angedenteten Richtung
angeregt worden Wenn wir die Mittel erwägen welche zur
Hebung der Hilfsmittel des Landes ſei es auf induſtriellem
landwirthſchaftlichem oder anderem Gebiete führen ſo können
wir etwa durch Staatshilfe zu keinen beſſeren Verhältniſſen
kommen wenn nicht der allgemeine Wohlſtand durch erhöhten
J und W erhöhte Betriebſamkeit der betheiligten Kreiſe felbſ
gehoben wird

Abg De Seelig dfr Ein Theil der Kalamität in Weſt
falen iſt auf die Ueberproduktion in den Schwindeljahren zurück
zuführen Jetzt verlangt man zugunſten jener Diſtrikte Aus
nahmetarife auf Koſten des ganzen Landes Man ſagt in
Weſtfalen England hat viel weniger Kohlen und produzirt weit
mehr Ja meine Herren ſehen Sie ſich doch einmal die Kehr
ſeite der Medaille an laſſen Sie uns ebenſo viel produziren wie
England ſo werden wir nach einer gewiſſen Zeit der
unſerer Kohlenflötze entgegenſehen können wie es in Englaär
ſchon jetzt der Fall iſt Die Zeit der Erſchöpfung liegt doch
gar nicht ſo fern Wie ſtehts mit unſeren Kohlenſlötzen
Wir beklagen die Barbarei früherer Jahrhunderte die durch
Ausrottung der Wälder große Kalamitäten herbeigeführt
haben Wenn aber nun einmal die Kohlenflötze erſchöpft ſind
Jſt das nationale Wirthſchaftspolitik wenn man die Vorräthe
des Landes jetzt ins Ausland verſchleudert Jſt es richtig mit
Verluſt zu produziren um nur ans Ausland abſetzen zu können

bin ebenſo wenig für eine Verminderung der Produktion
mittels Staatshilfe als für eine künſtliche W derſelben
durch Staatsmittel und als ſolche betrachte ich die Förderung des
Exports durch zu billige Eiſenbahntarife

Abg De Achenbach freikonſ Es iſt Pflicht und wie ich
annehme auch der Wille der Regierung die Zuſtände des
dortmunder Bergbaues zu beſſern Aber das hat doch ſeine
Grenzen Mit Recht hebt der Herr Miniſter hervor daß er nicht
blos Miniſter eines Bezirkes ſei ſondern mit gleicher Fürſorge
auch die übrigen behandeln müſſe Jch will den Herren aus
Weſtfalen vorhalten daß aus verſchiedenen Bezirken Anträge an
den Herrn Miniſter gelangt ſind die er wenn er finanziell in
der Lage ſein ſollte in erſter Linie zu berückſichtigen hätte Jch
vermag nicht zu ermeſſen wie weit die Finanzen des Staats den
Wünſchen beiſpielsweiſe aus meiner Heimath Rechnung tragen
Jch ſpreche hier geradezu die Anſicht aus daß er unſere Anträge
mehr berückſichtigen möchte als die zur Zeit aus Weſtfalen

wir kämpfen um unſere Exiſtenz in unſerm natürlichen
Abſatzgebiet Sie dagegen am Rheine bemühen ſich um Gebiete
die Jhre natürlichen Abſatzgebiete nicht mehr ſind Aus meinem
Bezirk bringt man dem Miniſter volles Vertrauen entgegen und
man weiß daß die Staatsverwaltung nach Möglichkeit überall
helfend eintreten wird wo es nöthig iſt Aber daran möchte ich
den Herrn Miniſter doch auch erinnern daß es außer Weſtfalen
auch noch andere Bezirke giebt die der Fürſorge der Regierung
bedürfen Jch habe mich außerdem zum Wort gemeldet weil der
Abg Hammacher davon ſprach daß die Kalamität der weſt
fäliſchen Kohleninduſtrie etwa durch den Miniſter verſchuldet
wäre oder daß die Geſetzgebung nicht auf dem rechten Wege
ſei Er ſelbſt ſchlägt zwei verſchiedene Wege zur Abhilfe vor
Entweder Selbſthilfe der Jntereſſenten oder Veränderung der
Geſetzgebung Jch weiß nicht ob er meint daß auf dem Gebiete
des Bergbaues irgend eine Hand angelegt werden ſollte gegen die
freie Konkurrenz Er ſelbſt iſt einer der Männer die die freie
Konkurrenz ſeinerzeit herbeigeführt haben Jch nehme bei der
rühmlichen Vergangenheit des Herrn Abgeordneten auf agi
tatoriſchem Gebiet in dieſer Beziehung nicht an daß er jetzt
ſein früheres Werk zerſtören und einen Weg einſchlagen
will auf welchem die freie Konkurrenz beſeitigt werden würde
Sehr richtig links Man muß auch in Erwägung ziehen
daß heute die Verhältniſſe ganz andere ſind als früher Als
unſere ganze Berginduſtrie noch eine ſehr winzige Pro
duktion aufzuweiſen hatte verſagten dennoch alle Verſuche die
darauf gerichtet waren eine allgemeine Regulirung des Betriebes
der Bergwerke eintreten zu laſſen Um ſo weniger iſt es mög
lich jetzt da alle Verhältniſſe unſeres Bergbaues ins Rieſen
hafte und Ungemeſſene gewachſen ſind deren Bedürfniſſen mit
ſolchen kleinlichen geſetzlichen Mitteln gerecht zu werden Nur

zog Seine Durchlaucht könnte ſonſt annehmen es befände ſich
ein Stachel der Eiferſucht in Deinem Herzen

Nein das kann ſeine Durchlaucht nicht glauben, ent
gegnete Orlanda in verächtlichem Tone Jch habe einen
triftigen Grund dieſen Menſchen zu haſſen Aus purem Mit
leid protegirte ich ihn und brachte ihn in gute Geſellſchaft
das weißt Du ganz genau liebe Tante Nur ſein leidender
hilfloſer Zuſtand flößte mir Sympathien ein Später wußteer mich durch ſeine ideale Weitenſchaneng zu feſſeln t

weiß ich daß all ſeine Weltbeglückungsideen nur Phraſe
waren Jm Grunde iſt er ein herzloſer Schwätzer der echte
Sohn jenes Wucherers der im Dunkel ſchleichend ſeine Beute
u erdroffeln ſucht Hab ich Jhnen die Nachricht mitgetheilrin welche mir heute aus Polkrow zugekommen iſt Roch

nicht O das wird Sie intereſſiren Der alte Wyland hat
meinem Gatten alle Hypotbeken gekündigt und wenn wir nicht
opfermüthige Freunde finden ſo kommt Schleß Polkrow mit
allen Wäldern und Feldern mit allem todten und lebenden
Inventar unter den Hammer Vielleicht haben wir
heute abend die Ehre in dem Abenteurer Hans Wyland den
künftigen Herrn von Polkrow zu begrüßen Jedenfalls wußte
dieſer Sohn um die ſchändlichen Pläne ſeines Vaters Und
dieſem Verräther zu Liebe habe ich mich einem falſchen Ver
e h helett ich möchte mich ſelbſt geißeln für meine

orheit
Du wirſt mir zugeſtehen daß ich Dich wiederholt auf das

Ungeziemende dieſes Umgangs aufmerkſam gemacht habe be
merkte die Baronin

Deine Einwendungen kamen leider zu früh und reizten
meine Oppoſitionsluſt Jch bin im Grunde ein großes Kind
und hege das Spielzeng am zärtlichſten welches man mir zu
entreißen ſucht Nun habe ich mich verwundet was
weiter ich ſterbe nicht daran aber dem Undankbaren
werde ich s heimzahlen Vielleicht findet ſich heute noch
eine Gelegenheit dazu

Orlanda leerte in großer Erregung den Champagnerkelchund bat dann den Prinzen er möge ſie durch den Soal führen

Hier hatte die Demaskirung die Maſſen in lärmendſte Be

wegung gebracht Freudige Enttauſchungen führten zu heiteren und turbulenten Auftritten

e

e
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Selb hat Ausſicht auf Erfolgehren ſo reiche Jntelligenz vorhanden der
georduete hat ſelbſt immer ſo richtig gehandelt daß es i
auch niöglich ſein wird in dieſem Falle den rechten
finden Und wenn es wie ich glaube dem Herrn Miniſter mög
lich ſein wird ſeine Beſtimmungen ſo zu treffen daß wenigſtens
eine Betriebskonſolidation herbeigeführt werden kann ſo würde
das ſchon eine e Erleichterung für den Bergbau ſpeziell
Weſtfalen ſein Ebenſo glaube ich daß die Reorganiſation der
Bergbaukaſſen in der angeſtrebten Feni die Genehmigungder Slaatsregiering finden wird Meiner Anſicht nach bewegt
ſich alles das was nach der Richtung der Selbſthilfe aus We t
falen hier vorgeſchlagen worden iſt auf geſunder Baſis ich
möchte aber gegen jeden Schritt proteſtiren der dahin gerichtet
iſt den bisherigen Weg der Geſetzgebung auf dieſem Gebiete zu

verlaſſen ßini ür öffentliche Arbeiten Maybach Wenn ichr rüete gemacht habe daß die Betriebskoſten viel
fach ermähigt werden könnten ſo bezieht ſich das lediglich auf
die Konſolidation der Bergwerke denn während jetzt viele kleine
Gewerkſchaften beſtehen würden ſich bei dem Zuſammenlegen
derſelben die Verwaltungskoſten bedeutend vermindern Wegen
dieſer E parniß möchte ich aber die Jnitiative der Produzenten
nicht die Geſetzgebung in Bewegung ſetzen Jch habe keineswegs
einen Pangel an Vertrauen darin geſehen daß man ſich gleich
zeitig an den Miniſter für Handel und Gewerbe gewandt habe
ſondern ich habe daraus entnommen daß auch andere Jnduſtrien
bei dem Vorgehen betheiligt ſind Auch ich halte die Aenderung
der Berggewerkſchaftskaſſen für ein probates Mittel zur Ein
ſchränkung der Produktion

Abg Schmieding verwahrt ſich gegen den Vorwurf als
habe die weſtfäliſche Kohleninduſtrie unnatürliche Abſatzgebiete
r und dankt dem Abg Achenbach und dem Miniſter für die

ereitwilligkeit einer Aenderung der Berggewerkſchaftskaſſen zuzu
ſtimmen Nachdem die Bahnen verſtaatlicht worden ſeien habe
man doch ein Recht auf die Tarifirung einzuwirken Mit dem
Abg Seelig beklagte er Redner daß infolge der jetzigen Schleuder
preiſe man ſelbſt die allerbeſten Flötze anbauen müſſe

Regierungskommiſſar Miniſterialdirektor De Huyſſen Wenn
die Herren welche die Tabellen des Oberbergamts an
fechten wüßten welche außerordentliche Mühe damit verknüpft
iſt ſo würden r nicht das Unmögliche von ihnen verlangen
Die Tabellen ſind abhängig von den Angaben der Privaten und
wir ſind darin auf die Gefälligkeiten der Bergwerkbeſitzer an
gewieſen Die Tabellen enthalten außer dieſen Nachweiſungen
eine Einleitung die den Bergbau im allgemeinen behandelt Man
kann nicht ſagen daß das nothwendig iſt bei anderen Ver
waltungen werden dieſe allgemeinen Ueberſichten nicht gegeben
Die Mängel liegen in der Unvollſtändigkeit des Materials und
es vielleicht beſſer auf dieſe Einleitung künftig ganz zu
verzichten

Abg De Hammacher Den letzten Verzicht will ich gern leiſten
wenn der Herr Regierungskommiſſar nur das Verſprechen giebt
daß die Tabellen in Zukunft auf gleichmäßigen Grundlagen auf
geſtellt werden Die Schwierigkeit der Aufſtellung der Tabellen
erkenne ich gerne an Jch möchte ferner bitten daß in der Folge
noch die Löhne der im Erz und Salzbergbau beſchäftigten Arbeiter
in der Tabelle aufgenommen werden Jm übrigen ſchließe ich
mich völlig den Bemerkungen des Hrn De Achenbach an daß
wir auf dem Boden der 1885 eingeführten Bergbanufreiheit ſtehen
bleiben müſſen Hinſichtlich der vom Hrn Miniſter angeführten
Zerſplitterung der Zechen bemerke ich daß zu einer Konſolidation
der kleinen Zechen die geſetzlich erforderliche Majorität ein großes
Hinderniß bildet Der Hr Miniſter macht es vielleicht zum Ge
genſtande einer Unterſuchung wie dieſes Geſetz abgeändert werden
kann Nach keiner andern Richtung ſtrebe ich die Unterſtützung
der Regierung an

Dieſer Titel ebenſo wie die folgenden werden angenommen
Die Poſition Salzwerke weiſt eine Einnahme von

6,247,975 M auf
Abg De Wehr Deutſch Crone freikonſ Der Etat der Salz

werkprodukte zeigt ein Defizit von 611,670 M Ich möchte dem
Chef der Berg Salmen und Hüttenverwaltung anheim geben
den Chef der Eiſenbahnverwaltung auf eine Unterſuchung der
Frachttarife für Kali und Karnallitſalze aufmerkſam zu machen
Der Hr Miniſter hat nicht gewünſcht daß Tariffragen heute hier
zur Sprache kommen ich behalte mir daher vor bei der 3 Leſung
ſeines Etats darauf zurückzukommen

Abg Szmula Centr erläutert die Urſachen der verminderten
Salzausfuhr nach Rußland Es ſeien neue Salzlager in Rußland
entdeckt welche jetzt mit einer unter den ruſſiſchen Bergwerken
außergewöhnlichen Betriebſamkeit ausgenutzt werden Dieſe machen
dem deutſchen Salzimport nach Polen Konkurrenz Redner ver
lieſt einige Preisangaben und ſchließt mit dem Hinweis Ruß
land könne uns in dieſer Beziehung noch gefährlicher werden da
dort immer neue Salzlager entdeckt würden

Regierungskommiſſar Geh Oberbergrath Freund bezeichnet
als die Urſache des Rückganges des Abſatzes deutſchen Salzes
nach Rußland die hohen ruſſiſchen Eingangszölle auf deren
Herabſetzung nicht habe hingewirkt werden können

Die Poſikion wird bewilligt
Bei den Titeln für die mit anderen Staaten gemeinſchaftlich

betriebenen Werke Preußiſche und Braunſchweigiſche Kommunion
werke am Unterharz nimmt das Wort

Abg Dr Arendt freikonſ Der Abg v SchorlemerAlſt hat
bereits in voriger Seſſion unter Anführung eines reichen Zahlen
materials über die Gefährdung der Kupferproduktion geklagt und
das Erſuchen an die königliche Staatsregierung gerichtet im
Bundesrath einen Hochofenzoll anzuregen Es entſpann ſich da
mals eine lebhafte Debatte in welcher der verſtorbene Abg
Büchtemann dagegen der Abg v Rauchhaupt dafür war Seit
dem iſt ein Jahr verſtrichen die Kupferproduktion hat ſich ver
ſchlechtert und hat bereits eingeſchränkt werden müſſen Nach
Nachrichten aus Mansfeld waren am Schluß des Jahres 1885
178 252 Mann beſchäftigt während am Schlüſſe von 1886 nur
noch 161,6532 Mann da waren alſo eine Verminderung von
Arbeitern um nahezu 10 Proz der Belegſchaften Der Ertrag
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welche in der Maske graziöſer Blumenmädchen einen Schwarm
von Herren angelockt hatten und huldigte dort einer ruſſiſchen
Prinzeſſin welche die häßliche Hülle einer Wahrſagerin ab
geworfen und nun in ſtrahlender Schönheit vor ihren Freunden
erſchien Jn dem buntſchillernden branſenden Gewühl gingen
einzelne charakteriſtiſche n ganz verloren ſonſt
hätte Gräfin Orlanda auffallen müſſen Sie war in dem
reich ge Gewande einer ruſſiſchen Bäuerin erſchienen und
ſah ockend ſchön aus

Das g ſpielte einen Walzer und dieſe Klänge löſten
das chaotiſche Menſchengewühl r in wirbelnde Kreiſe
auf Auch der Prinz ſchlang ſeinen Arm um Orlanda und

er ihr tief in die dunklen Augen ſah fragte er leiſe
das was Du eben ſagteſt Deine ehrliche Meinung

Ja ich haſſe den Undankbaren und haſſe jene Komöviantin

Man lachte und ſchrie man verfolgte hier u junge Burſchen

die mir ang Dein Herz entfremdeteDer rn die h Frau zärtlich an ſeine Bruſt und
während er mit ihr nach den Klängen der Muſik im
Tanze wiegte peenue er die Frage So liebſt Du in Wahr
heit r J eNur Di on entgegnete ſie und ihxe Bruſt hobund ſenkie ſich ſtürmiſch Dann richtete ſie die Augen hen

Tänzer auf und während es in den dunklen Sternen
te ihr Mund nach einer Weile leiſe hinzu Räche

tödte den Elenden

Fortſ folgt

err Ab
m gewiß
Weg zu ſin

Es iſt doch d wen den Bergwerken hat ſia xerlen et en ewandert ehe cim Verkehr noch ni merkbar gema da no t eBeſtände Kupfer wie an Silber aus dem Vorjahre vorhanden
d Es iſt im Laufe der An gegen Einführung eines höheren
rer olles ſeitens der Jnduſtrie welche Kupfer verarbeitet leb

after Widerſpruch erhoben worden namentlich vom Rheine hera kann dieſe Bedenken nicht für ſchwerwiegend erachten Eine

darüber erſchienene Schrift iſt von der FreihandelsKorreſpondenz
dahin charakteriſirt worden bei den rheiniſchen Schutzzöllnern
ſcheine es zu dämmern änzufangen Die Gründe gegen die
Kupferzölle gelten gegen alle Zölle Wenn von jener Seite dann

eltend gemacht wurde der ſpezifiſche Unterſchied liege darin daß
eim Kupfer die heimiſche Produktion nicht den vollen Bedarf

decken könne ſo wurde erwidert das ſei auch der Fall bei der
landwirthſchaftlichen Produktion Aber ebenſo wie wir die deutſche
Landwirthſchaft ſchützen müſſen ebenſo ſehr müſſen wir auch den
Bergbau ſchützen Wenn gegenwärtig in Amerika ein roher Raub
bau getrieben wird ſo iſt das ein Grund welcher für die Ein
führung der Zölle ſpricht Jch meine baß es ſich hier um die
Intereſſen zweier Kreiſe der preußiſchen Monarchie handelt
Einmal iſt es bedauerlich wenn die Kuxeninhaber in ihren Ein
nahmen zurückgeſetzt werden aber noch mehr wenn eine Arbeiter
bevölkerung von 50,000 Seelen der rauhen Noth ausgeſetzt iſt wenn

Landwirthſchaft Handel und Gewerbe in jenem Bezirke
darniederliegen wenn wir die Städte mit dem Ruin bedroht
ſehen dann meine ich liegt eine Veranlaſſung vor helfend
einzutreten Es handelt ſich hier um Stätten wo ſeit Jahr
hunderten deutſcher Fleiß und deutſche Jntelligenz der Erde ihre
Schätze abgewonnen haben und wenn dieſe Stätten nun verfallen
ſollen ſo iſt es traurig für jene Kreiſe und unſer ganzes Vater
land welches durch den mansfelder Bergbau ſoviel gewonnen hat
Wir haben es hier mit einer Arbeiterbevölkerung zu thun welche
ſich der Sozialdemokratie noch nicht zugewandt hat ſondern mit
Vertrauen von der Staatsregierung eine Beſſerung ihrer Lage
erwartet Jch glaube daß die Staatsregierung dieſe Hoffnung
erfüllen und die Frage in Erwägung ziehen wird ob der Kupfer
zoll von 6 M pro 100 Kg der bis zum Abſchluß des preußiſch
franzöſiſchen Handelsvertrages gegolten hat nicht wieder ein

eführt werden kann Es iſt mir bekannt daß ſehr hervorragende
Jnduſtrielle die am meiſten Kupfer in Deutſchland konſumiren
ſich für einen Kupferzoll ausgeſprochen haben da für den ſchwer
bedrohten Mansfelder Kreis etwas geſchehen müſſe Für die
Staatsregierung handelt es ſich darum die Vortheile und Nach
theile einer ſolchen Maßregel gegen einander abzuwägen ich
glaube daß die Vortheile des Zolles hier überwiegen und des
halb möchte ich die früher ſchon ergangene Bitte wiederholen daß
die n thunlichſt beim Bundesrath die Einführung

eines Kupferzolles befürwortet
Abg D Natorp nat lib Die ſoeben angeregte Frage

gehört doch eigentlich vor das Forum des Reichstages Aber auch
in anderer Weiſe möchte ich einem ſolchen Zolle nicht das Wort
reden Den Arbeitern die in den Kupferbergwerken beſchäftigt
werden ſteht eine fünfmal ſo große Anzahl von Handwerkern
gegenüber die in den Kupferwerkſtätten fremdländiſches Kupfer
welches das für ihre Zwecke allein brauchbare iſt verarbeiten
Der Geſellſchaft von der hier die Rede iſt kann wegen Schädi
gung anderer Intereſſen auf dieſem Wege nicht aber auf dem
Gebiete der Eiſenbahnverwaltung durch anderweite Regelung der
Tarife geholfen werden

Die Titel werden bewilligt
Aus Bergwerks Abgaben und Steuern ſind 4,045,770 M

als Einnahme eingeſtellt Hierbei bittet
Abg Dre Schulz nat lib die Regierung die Weſtfäliſche

BergwerksGenoſſenſchaft auf Konſolidation zu unterſtützen
Ah Poſition ſowie der Reſt der Einnahmen werden be

willigt
Jm Ordinarium der Ausgabe fungirt als Tit 1 Be

ſoldungen von Bergwerksbeamten 719,475 M
Abg Ol zem Centrum Es handelt ſich um die Jntereſſen

der techniſchen Unterbeamten der Steiger Fahrſteiger Ober
ſteiger Werkmeiſter und Maſchinenwerkmeiſter die im weſent
lichen dieſelbe Vorbildung haben wie die Schichtmeiſtereibeamten
und deren Wünſche auf Gleichſtellung mit dieſen im Rang und
auf Gehaltsaufbeſſerung im allgemeinen gehen Sowohl die An
ſtrengung die der Dienſt dieſer Beamten erfordert als die Ver
antwortlichkeit die ſiestragen rechtfertigen eine Erfüllung ihrer
Wünſche insbeſondere auch die Verleihung der Beamtenqualität
an ſie Der immer fortſchreitende Tiefbau macht den Betrieb
immer gefährlicher die Verantwortlichkeit immer drückender

Miniſter der öffentlichen Arbeiten Maybach Es iſt eine ſolche
Petition die der Herr Abgeordnete erwähnt hat an mich gelangt
deren Erfüllung eine ſehr große Tragweite haben und einen Bruch
mit den bisherigen Traditionen des Staatsbergbaues bedeuten
würde Es handelt ſich um die Verbeſſerung der materiellen Lage
der Betreffenden und um ihre Uebernahme in die Beamtenkategorie
des Staates Bei der letzten Frage iſt beſonders auch das zu
erwägen daß wenn dieſe Perſonen in den Staatsdienſt überführt

werden ſollten ihr Verbleiben in den für ſie ſehr günſtigen
Knappſchaftskaſſen mindeſtens zweifelhaft wahrſcheinlich aber un
möglich ſein wird Wir müſſen dieſe Frage daher gründlich
prüfen und ihre Tragweite ernſtlich erwägen Dieſe Wünſche an
ſich begegnen trotzdem bei mir allem Wohlwollen Was zu ihrer
er geſchehen kann wird geſchehen

Abg Lehmann Centrum Jch freue mich daß der Herr
Miniſter die Beſſerung des Gehalts der techniſchen Gruben
beamten deren Beruf gegenüber dem der viel günſtiger ſituirten
Schichtmeiſter ein viel ſchwererer iſt in Erwägung genommen
hat Jhr Hauptwunſch geht aber dahin Beamtenqualität zu er
langen Sie ſind nur auf Kündigung angeſtellt und ſeit 1883
können ſie ſogar ſofort entlaſſen werden Sie haben keinen geſetz
lichen Anſpruch auf Penſion 2c Eine Beamtenqualität die man
ihnen verleiht kann ja abſolut nichts dem Staatsintereſſe ſchaden
vielmehr den Pflichteifer der betr Perſonen erhöhen und der
Sozialdemokratie einen Damm entgegenſtellen

Dieſer Titel und die folgenden werden angenommen
Bei der Poſition Zur Ausführung von Bohrarbeiten

250,000 M richtet
Abg Dr SchultzBochum an die Staatsregierung die Anfrage

ob durch umfaſſendere Bohrarbeiten nicht Aufſchluß über die
Steinkohlenplätze in Weſtfalen erreicht werden könnte Es könnten
dabei vielleicht auch Steinſalz oder e bager erbohrt werden
was für die Landwirthſchaft von großem Nutzen ſein könnte
Jnſofern daher eine Tiefbohrung in Weſtfalen noch nicht vor
Slßg ſein ſollte ſo bitte er eine ſolche im Etat thunlichſt be
rückſichtigen zu wollen

Abg SchorlemerAlſt glaubt nicht daß ſolche Bohrungen
von großem Erfolge begleitet ſein würden In einem Falle der
Tieſbohrung in Weſtfalen hat man zwar Steinkohlen gefunden
aber nur ſolche die vorher hineingeworfen worden waren Heiter
keit Demmach ſei die Anregung ganz dankenswerth

ieſer Titel und der Reſt des Ordinariums werden an
genommen

Jm r r werden zur Herſtellung einer Auflöſungsſtation für Karnallitſalze beim Achenbachſchacht
in Staßfurt 350,000 M gefordert
Zu dieſer Poſition die Staßfurter Chemiſche Fabrik u a

eine Petition um S n der Intereſſen der Chlörkalium
abriken bei Errichtung dieſer Station eingereicht welche die

gen der Regierung in der Richtung zur Erwägung
zu überweiſen beantragt die Jntereſſen der genannten Fabriken
nach Möglichkeit zu ſchonen

Berichterſtatter der Budgetkommiſſion Abg De Mithoff Die
fiskaliſchen Karnallitſalzwerke in Staßfurt ſind bisher im Abſatzihrer Produkte angewieſen auf die dortigen privaten Chlorkalium

fabriken Da aber die Verhältniſſe ſich gegen früher geändert
und in der Nähe ſich Privat Etabliſſements aufgeihan haben
welche die Auflöſung des Karnallits nach einem neu entdeckten
Verfahren und gleichzeitich die Förderung deſſelben bewirken ſo

jskus beabſichtigt um die Konkurrenz mit den Privaten zu be
lehen ebenfalls eine Auflöſungsſtativn unmittelbar bei den Werken

zu errichten Die Petition welche die genannten Fabriken um
ihres Beſtehens willen an die Staatsregierung gerichtet haben
findet inſoweit Berückſichtigung als beabſichtigt wird nur ein
Dritiel der gewonnenen Karnallitſalze dem neuen Verfahren zu
unterwerfen Die miſſion beantragt dieſes Verhalten der
Staatsregierung zu billigenAbg 3 Dürre nat lib Unter dem Schutz der Konvention
hat der Staat bedeutende Ueberſchüſſe und die Fabriken haben
beſcheidene Renten gehabt Bei Ablauf der Konvention wenn
dieſelbe nicht erneuert wird und der Konkurrenzkampf mit dem
Staat eintritt werden die Erträge aller Konkurrenz Fabriken
erabgehen was ja bei dem reichen Bergfiskus weiter nichts
chaden würde Wenn der Fiskus ſich jetzt gezwungen wähnt

eine Löſungsſtation für ein Drittel des Rohprodukts zu errichten
ſo werden ihn dieſelben Gründe nicht nur zur Verarbeitung
auch der anderen ſondern auch der Mutterlauge zwingen Es
wird dies ein ſehr unhaltbarer Zuſtand ſein ich glaube aber
nicht daß der vorgeſchlagene Weg der einzige iſt Die be
ſtehenden Fabriken haben doch ein Recht auf die Exiſtenz
wenn auch eine rechtliche Verpflichtung der Regierung
ihnen das nöthige Karnallit zu liefern nicht vorhanden iſt

enn es aber möglich iſt einen anderen Weg zu finden ſo ſollte
doch das Beſtehende geſchützt werden Die Petenten haben
mehrere ſolche durchaus nicht ausſichtsloſe Wege vorgeſchlagen
die Regierung ſcheint ihnen aber nicht entgegen gekommen zu
ſein Sie wollten ſelbſt die Löſungsſtationen bauen und ſich
zu dauernder Abnahme der Salze verpflichten Die Petenten
befinden ſich völlig in der Hand der Staatsregierung die es
ihrerſeits nicht an Wohlwollen fehlen laſſen und von dem Bau
der eigenen Fabrik Abſtand nehmen ſollte andernfalls man für
dieſes Produkt ein bedenkliches Monopol ſchaſſen würde Die
Errichtung der Fabrik liegt weder im Jntereſſe des Fiskus noch
der Petenten

Abg Graf Limburg Stirum konſ plaidirt dafür daß der
Flskus im Konkurrenzkampfe mit der Privatinduſtrie unterſtützt
werden ſoll Die Fabriken haben wie uns in der Budget
kommiſſion geſagt worden iſt Dividenden bis zu 60 Proz ge
geben Hört hört rechts Wenn nun unter gewiſſen Ver
hältniſſen die Fabriken dem Fiskus den Karnallit nicht mehr ab
nehmen wollen oder durch den Konkurrenzkampf es nicht mehr
können ſo hat der Fiskus das Nachſehen Dieſer Zwangslage
kann er ſich nicht ausſetzen er kann ihr vorbeugen durch Er
bauung einer eigenen Fabrik

Abg De Windthorſt Es iſt mir im höchſten Grade bedenklich
daß der Staat Fabriken baut Er kaun die Rohprodukte ſördern
aber ſoll ſie dann der Privatinduſtrie zur Verarbeitung über
laſſen Jch kann neue Staatsbetriebe dieſer Art nicht wünſchen
Ich t abſolut verneinen in dieſer Weiſe neue Staatsbetriebe
zu ſchaffen

Abg v Schorlemer Alſt Es ſcheint mir nicht daß es ſich
hier um einen neuen Staatsbetrieb handelt Daß die Jnduſtriellen
ihre Fabrikate unter dem Selbſtkoſtenpreiſe abgäben iſt mir nicht
bekannt der einzige Betrieb der dazu gezwungen iſt iſt der
landwirthſchaftliche Sehr richtig rechts Die Ausführungen
des Abg Dürre leiden an vielen Widerſprüchen Bald wird der
Staat bald werden die Fabriken als konkurrenzfähiger bezeichnet
Hätte bei der Errichtung der Fabriken ſchon der jetzige Chef der
Verwaltung an der Spitze geſtanden würden dem Staate ſo
große Einnahmen wie ſie dieſer Betrieb bringt 60 Proz nicht

Jentgangen ſein Warum ſoll der Staat nicht ſolche Fabriken be
treiben Jm vorliegenden Falle ſcheint es mir als wenn die
Fabrikanten auf alle Fälle den Staatsbetrieb hintertreiben und mit
dem Löwenantheil davon gehen wollen Sehr richtig Es
ſcheint in manchen Kreiſen die Meinung zu herrſchen daß der
Staat nur die wenig lohnenden Betriebe zu übernehmen habe
Es heißt in der Denkſchrift Der Stagt ſolle dieſem nervöſen
Treiben der Jnduſtrie fern bleiben Nervös iſt gut Heiter
keit Wenn es die Nerven der Fabrikanten aushalten ſo werden
es die viel ſtärkeren des Staates wohl auch Jm weiteren macht
die Denkſchrift der Fabrikanten Anſpielungen nach denen man
den Miniſter beinahe für einen Sozialdemokraten halten könnte
Jch bitte die Poſition vielleicht mit der die Schmerzen des
Fabrikanten etwas mildernden Reſolution der Budgetkomnnſſion
anzunehmen

Abg Berger Jch empfehle Jhnen die Anträge ſo an
zunehmen wie ſie Jhnen vorliegen Die Privatfabrikanten ver
dienen Schonung im übrigen ſtehe ich auf dem Boden des Vor
redners der ſchon ſeinem Fraktionsgenoſſen erwidert hat daß es
ſich nicht um eine neue Jnduſtrie ſondern darum handelt dem
Fiskus dem ihm unberechtigt entzogenen Gewinn zuzuführen
Das Kartell mit den Fabriken läuft 1888 ab dann beginnt das
bellum omnium contra omnes Und wenn der Staat das voraus
ſieht ſo muß er vorbeugen Wenn ich früher mitzureden gehabt
hätte ſo würde ich ſofort dafür eingetreten ſein daß die Altſtaß
furter Werke die neue Anlage ſogleich hergeſtellt hätten Bei dem
früheren Schlendrian iſt das verſäumt worden Die Rentabilität
iſt ſo bedeutend daß die Anlagekoſten bis zum Schluß des Jahres
1888 ſchon gedeckt ſind Die jetzige Verquickung der Verhältniſſe
taugt nichts Wenn die Bergbauverwaltung nicht ganz intelli
gente Leiter eines ſolchen Unternehmens beſitzt ſo müſſen ſie aus
anderen Kreiſen hergeholt werden Hr Dürre ſagt eine Löſe
ſtation werde bald nicht mehr genügen man ſchreite zur zweiten
und ſo fort Darin ſehe ich keinen Schaden es iſt ſogar Be
dingung daß die Anlage vollkommen und zweckmäßig eingerichtet
wird daß ſie pari passu mit den leiſtungsfähigſten Werken der
Privatinduſtrie gehen kann Jch kann nur bedauern daß die An
lage nicht ſchon vor Jahren gemacht worden iſt Beifall

Reg Kommiſſar Geh Oberbergrath Freund Die Vorlage der
Regierung bietet das einzige Mittel das Salzwerk konkurrenz
fähig zu machen Die Ausführungen des Abgeordneten Dürre
ſind als zutreffend nicht anzuerkennen Die königliche Staats
regierung will ſich auf die ſehr einfache Fabrikation von Chlor
kalium beſchränken Die Vorſchläge der Petenten ſind als unaus
führbar zurlickzuweiſen Die königliche Staatsregierung iſt den
Petenten bisher ſtets mit Wohlwollen entgegengekommen und
thut dies auch heute Sie bittet dringend die Poſition an
zunehmen

Die Poſition wird mit dem Antrage der Budgetkommiſſion be
züglich der Petition mit großer Mehrheit angenommen

ie Etats des Herren und des Abgeordnetenhauſes
werden ohne Debatte genehmigt

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Tagesordnung Geſetz
betreffend weiteren Erwerb von Privatbahnen Sekundär
bahngeſetz

Schluß 4 Uhr

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 11 Febr Wochenbericht der SaaleZtg

Eine mäßige Erholung auf der ganzen Linie iſt das Endergebnt
des dieswöchentlichen Börſenverkehrs Die kriegeriſchen Be
klemmungen an denen die Fonds börſen jüngſt gelitten haben
ſind zwar noch nicht behoben ſie an aber an i ſo weit
abgenommen daß nicht jedes von ſpekulativer oder offiziöſer Seite
ausgehende Alarmgerücht eine Verflauung der Stimmung und
eine Kursderonte hervorbringt Man glaubt mit dem Statthalter
re Hohenlohe daß eine akute Gefahr nicht vorhanden ſei und
etrachtet gleichzeitig mit dem etwas redſeliger gewordenen General

feldmarſchall Moltke die Situation als eine ernſte Zaghaftigkeit
und Unentſ e bei Uebernahme neuer Geſchäfte ſind die
natürlichen Folgen dieſer Auffaſſung welche als eine ſach und
z e maße unſeren Markt vor weiteren Erſchütterungen vielleicht
ewahren wird Zurückhaltung iſt die Parole der leitenden

Jnſtitute Vorbereitungen auf unliebſame Eventnualitäten ihr
eiſriges Beſtreben Der Geſchäftsverkehr entwickelte ſeb höchſt

und blieb hinſichtlich Sie Umfanges ſehr beengt
Deckungskäufe wechſelten ab mit Blankogbgaben Kaufluſt des

iſt der Abſatz der ſtaatlichen Karnallitwerke gefährdet und der Publikums war nur vorübergehend bemerkbar Dieſelbe ſchwand
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ſtand 1860er Ruſſen notirenz Hrientanleihe 0,10 und 6 Proz Gold b
Rufſiſche Noten erreichten heute wieder ihren neulichen Tiefſtand

n Fahngeit a e en aber
ſehr wenig zum Umſatz ie heimiſchen Bahnaktien warenet ſehr beſcheidenem Umſatz ziemlich feſt und im Preiſe ein

wenig beſſer nur Mecklenburger wirden angeboten und um
Die Oeſterreichiſchen Transportwerthe

Meldungen über frogeblich Jeltens der

üngariſche Goldrente 2 Proz

Von 182 Die Ruſſiſche

225 Proz gedrückt

uftrat ſehrad e franzö
gehen m

rößerer leihen unu die ſeptennaksf
das ſeitens Heſterreichs erlaſſene
Unternehmungsluſt gefangen
durch die leidenſchaftsſreie Sprache der franzöſiſchen
durch den befriedigenden
Monatsliquidation von einem weiteren Vorgehen an uGeſtaltung der n war eine Faſt ge ieb aber
ohne Einwirkung auf die Börſenſtimmung r
behauptete ſich auf 39s Proz
begehrt wurde Der jüngſte

rege der rdie letztere nunmehr 204,823,0 ragtPart in der entſprechenden Zeit des Vorjahres

eichnendſte Symptoin der e
ſaſſen des Angebotes
machte ſich auf jenem
M ulnſt geltend die nament
Die Preußiſchen und
früheren Preioſtande

anleihe gewann 2 Proz
4proz Konſols ſtiegen
i Proz Auch die

n der londonerVerlauf Vorgehen abgehalten Die

wieder etwas

1,40 Proz
ausländiſchen

ähnliche

Ausweis der
Notenreſer

ſchnell vor den ſich faſt täglich erneuernden
ſiſche Truppenbewegungen über eine aubeabſichtigte Aus

Ungereimtheiten
eindliche Haltung der Centrumspartei ſowie

Pferdegusſuhrverbot
Andererſeits wurde die

ielten die
ontremine

Preſſe ſowie
und pariſer

wie ren 5ährend tägliches Geld nur wenig fe Reichsbank ergiebt eine
Welthat gen e23,000 M beträgt gegen 278,846w Als das beingetretenen Beruhigung iſt das Nach

Rentenpapieren hervorzuheben
Gebiete zeitweilig eine ſtärkere Aufnahme

lich den inländiſchen Anleihen zugute kam
Deutſchen Renten konnten ſich ihrem

nähern 4proz Neichs
die 32 proz 0,80 Proz Preußtiſche

und 3 proz Konſols
r R u nrden theilsg ländiſcher Käufe weſentlich höher bezahlt es avancirteninfolge ausländiſch Seht Lobe e

m er 1,40 Proz und Spanier 1 roz 4proz Egyptert des engliſchen Antrages betreffend Egyptens
Keutraliſirung im Preiſe ſehr ſchwankend und ſchließen 1,70 Proz

höher Die Ruſſiſchen Valeurs haben von ihrem höchſten Wochen
erheblich eingebüßt weiſen aber dennoch mäßige Avancen

1,25 Proz 1884er Ruſſen 0,90 Proz
drente 0,70 Proz beſſer

Es

l

blieben

wickelte

ehabte Sinken der

II 18 19 Kaffee

begehrt

ein

do

i
bezw deren Beurtheilung ſeitens der Effektenbörſe

Temperakur fand wer
en Feldſtand trotz des Mangels einer

gefährdet hält

ie Mühlen verſorgten ſich durch A
ſreichend großen Bahnzufuhr ſodaß eine Jnanſpruch

nahme der Lager nicht erforderlich würde re wo
etwas billiger als in der Vorwoche erhältlich die Terminpreiſe
ingen um 13 M zurück Weizen verlor auf Frühjahrsſichten

M weil neben den Amerikaniſchen Märkten auch die
Engliſchen recht matte Tendenz für dieſen Artikel bekundeten

Effektive

Hafer war in effektiver Waare wie auf Termine nur gegen erheb
liche Preiskonzeſſionen anzubringen und ſchließt auf Termine mit
2 M Verluſt nauientlich waren geringere Qualitäten an
geboten Roggenmehl iſt etwa 0,20 M gewichen hieſige Marken

während für auswärtige QualitätenMeinung beſtand Kleie würde bei ruhigem Verkehr etwas beſſer
bezahlt Das Geſchäft in Weizenmehl war belanglos und ent

e recht ſchwerfällig um wurdetwas beſſere Preiſe bezahlt doch blieben die Umſätze in dieſem
Artikel höchſt geringfügig Rüböl verfolgte anfangs eine rück
läufige Preisbewegung hat aber zum Schluß der Woche unter
Rückwirkung des Froſtwetters eine kleine Avance machen können
die für Frühjahrsſichten ſich auf 40 M beläuft Der
in Spiritus entbehrte aller Lebhaftigkeit
Situation

Für Petroleum

Der Verlauf der heutigen Börſe
Zucker BrodRaffinade J

II 27 gem Raffinade I 26 26,50 do II 25 26 Würfel
26 30 Melis I Brode 26 26,50 do gem 24 24,50 Farine 19
weiß 36 38 do gelb und braun 33 35 Kartoſfelzucker I 20 20,50 do

echter Mokka 1,28 1,70 Levante Mokka
Ceylon 110 140 La Guayra und Guatemala 96 110 Portorico 100 112
Java feinbraun und Menado 122 160 gelb Preanger Timor 113 133 gelb

ava 98 110 guter ord grünl Cheribon 98 108 Domingo verleſen 95 105
Eampinas fein 90 95 Santos fein ordinär 83 90 Bahia gut ordinär 81 88
Triage 75 80 Gewürze Schwarzer und weißer Pfeffer auf Lieferung

Das ſtatt
achtung da man

S eedecke nicht für
oggen wurde ſeitens Rußlands eiitgegenkom

mender angeboten die Offerten fanden aber wegen
Bedarf keine S
nahme der ausrei

Grade

alte Gr

da die politiſche
kräftiges Eingreifen verhinderte und eine Be

einfluſſung durch die ſtattfindende Prodnktionsbeſchränkung nicht
zum Durchbruch kommen ließ Die mäßigen Locozufuhren ſanden
zu wenig veränderten Preiſen Unterkunft während anf ſpätere
Sichten um 20 30 M billiger anzukommen war

Berliner Waarenbörſe 11 Febr
war matt und das Geſchäft nur ein beſchränk
27,50 28

Melaſſ erele Grade erkl Tonne 70
geringere Aualite

exkl Tonne 2
420 4118 ſpez Gewicht

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburger Börſe vom 11 Febr

Rohzucker J Produkt
Tranſito f a B Hamburg

br 10 70 10 67 bez
ärz 10 70 10 67 bez B

April 11 00 bez 10 97
April Mai bez 11 07 Br

ai bez Br GJuni Juli bez 11 32 11 25 Brkt Dez bez
Tendenz Ruhig

Die Aelteſten der Kaufmann
New York 10 Fehr Telegr Zucker Fair refining Mucovados 4

S Berlin 19
bis 1,50 M
Eier 60 Stiick 3,20 60 M

New Yort 10 Febr

ordir
Würfelzucker

do IIGem Zaſfinabe

Gem Melis
do

Bei Poſten ans erſter Hand
ſen extl Faß

2525
är

inkl Kiſie 29 50
25 50 25 75

intl Faß 27 00
24 00 24 75
23 25

J 20 50 22 50

iw ere Qualität zur EntzuckerungF Mgprei 10 e 80 82 Brix exkl T
Brennereizwecken paſſend 42 430 Bé

Unſere Melaſſe Nolirungen verſtehen ſich au

Butter Eier Fleiſch
Pol Prüſ

Leipziger Börſe vom 11 Februar

zeigten im ganzen eine recht gute Haltung nur Franzoſen wurden feſter Piment höher Nelken ruhig Macisblüthe und Ruſſe ſtetig d r d S u We og
wegen der ungünſtigen Entwicklung der ungariſchrumäniſchen Zoll e z wo 0,40 G 00 Gverhandlungen offerirt und 17 M heruntergeſetzt dagegen Waaren und Produktenberichte do 90506 28gewannen Lombarden 7 Galizier 240 Proz DuxBoden u zbacher 2,90 Proz Elbethalbahn 7 M und Buſchtiehrader 3 Proz Zucker 50/Staatsanl 1855 96,00 P S 105,00
Weſentlich befeſtigter zeigte ſich der Bankenmarkt auf welchem Paris 11 Febr Telegr Rohzucker 880 ruhig loco 28 25 A 101,40 P 31 Altb Landobt odas Deckungsbedürfniß ziemlich kräftigen Ausdruck fand und zahl Weißer Zucker n am 100 g pr Febr 32 75 per März 33 00 d e ch do do 10350 6
reiche Preisbeſſerungen hervorrief Heſterr Kreditaktien ſchließen v Tee d 11 ger Telegr Hobenaneger Nr 12 121 nom Rüben 3 Landrentendr 69,40
nach mannichfachen kleinen Schwankungen 62 Diskonto Hohzucer 10/ ruhig Centrifugal Cuba 18
KommanditAntheile 31/2 Proz Darmſtädter Bank 40 Proz Antwerpen d Febr Nübenzucer Sofort 26 50 Fres Febr 27 25 Div Eiſenb St elkt D ete
Berliner Handelsgeſellſchaft 6,55 Proz Dresdener Bank 2 10 Proz bis Fres MaiJuli 27 75 Fres Olt Dez 26 50 Fres e er 55 re SRationalbank 1 Proz und Reichsbank Proz beſſer Die Magdburger Börſe 11 Febr mittags Rohzucker Währenv der V igTeplitz 69 8 r e 56
Aktien der Deutſchen Bank konnten trotz der Betheiligung des erſten Hälfte der verſloſſenen Berichtswoche verkehrte der Markt in ſtetiger 768 Bu 12106
Inſtituts an einem danziger Falliment 2 Proz anziehen Der ruhiger rn m die er n r welchen o o B 81756 s Stamm Pr 150,50 6Verkehr in Jnduſtriepapieren war recht feſt bei winzigen Um t den kern Sagen Rio ſich der eigen gröpenen Riaſfinerien and Vrperteneen 7 DuxBodenbach 132,60 G 227 LetteElbſ Geſ Akt
ſätzen nur in Montanwerthen entwickelte ſich im Hinblick auf die wieder mehr Unternehmungsluſt welche anderſeits von den Prodnzenten durch 5 Frz Joſ B 59/0 g n a
dem Abgeordnetenhauſe zugegangene Vorlage betreffend die Her vermehrtes Angebot unterſtützt wurde als man denſelben etwas erhö Eiſenb St P A 15 r St Prior 160,00 P
ſtellung einer Reihe von Sekundärbahnen ſowie aufgrund der bewilligte Auch Vachprodukte verkehrten dieſe Woche ziemlich lebhaft ind s Wltending gei J 2
Ernenerung des internationalen Schienenkartells etwas ſchwung ſchließlich an der Preisbeſſerung Theil ſo daß der Markt heute bei guter Kaufluſt 7u r 00 G Ansl Eiſ P Ob
hafterer Handel von dem namentlich die auf Zeit gehandelten mit einer Preisſteigerung von durchſchnittlich 20 Pfg der Etr für alle Quali u t oden t 006 0 nsl Eiſ Obl
Werthe profitirten Laurahütte gewanuen 3 Proz Bortmunder ne n e bietet le re h 7 AuſſigTeplitzer 101,00 bzP

0 d u dar ahr 3 Wo e 8 ilderte ſie4 Proz und Weſtfäl Drahtinduſtrie 10 r 2 d lich auftretenden Bedarfs ſtatt Preiſe ſtellten ſich theilweis zugunſten der n Wer n 164,75 b 5 T 8ſchweren Werthen ſind Schering s chemiſche Fabri von 0 is Käufer Sag Von 130 00856 82450 Schwartzkopff s Maſchinenfabrik von 355 auf 395/2 Gruſou Ab Stationen d de Tahen Kern 5 88256werthe von 129 auf 139 Norddeutſcher Lloyd von 110,60 Granuulatedzucker inkl m per 5 52 do Dis Geſellſch 9900 G S do 10340
auf 115,60 Große Berliner Pferdebahn von 250 auf 269 und Kryſtallgucer über 989/5 vo die Se 112,00 G 5Dux Bodenbach 85,00
Maſchinenfabrik Ludw Löwe von 250,50 auf 290 geſtiegen S do 6 Weimar Bank neue 54,00 P 5 do 83,30Das Geſchäft an unſerer Getreidebörſe entbehrte in den Kornzücker exkl von S d 7 14,50 G C ene 15letzten Tagen aller Bedeutung hinſichtlich des nan es do e 19 70 20 00 Jnd Akt Pr u 5 do Em v 1871u 72 7875mangelte an Nachfrage wie s n uſt ine Ordres do J StammPrior 5LKaſchauOderberg 77,50 Gwaren beſtimmend für die Preisbewegung le Den enz war do 885 Rendem 18 70 19 00 do 15 Eröllw Papierfabr 190,00 P 4 Prag Dux Gol 97,70 bzzum Theil von den niedriger laufenden Amerikaniſchen Notirungen Nachprodukte 88 92 r do e do Schuldverſchr 10450 G 5 do Gold 105,00 G
abhängig und zum anderen Theile von den politiſchen Meldungen do 75 Rendem 15 00 16 70 do 5 DörſtewitzRattm 88,00 P 5 PragTurnau 88,00 G

2 Oeſterreich 1860er Looſe 5 111,00 bzG Bauk Aktien Magdeb Halberſtädter 1873 Whalter Maſchinen
Berliner Börſe 11 Februar do 1864er Looſe 273,70 B d Leipzig A Bresl WaggonFabr Linke 4 94,00 bzGc S Rönmiſche N Stadt denleihe 496,40 bzB ar Diskonto 4 115,60 B do B Breslauer Helwerke 4 6050

Prenſß u Deutſche Fonds umäniſche Staats Rent 6 10150 b Berliner Kaſſen Verein 4 117,00 B Wittenberge Halleſche Maſchinen Fabrik 4 18510Deutſche Reichs Anleihe 104,50 G Rumäniſche Staats Reute r do Handelsgeſellſchaft 4 145,80 bz n rers ächiſche Ha rdo do fund 5 99,00 bz v Mainz Ludw gar konv Sächſiſche Maſch Harkmann 4 1110,75 bzBdo o 2 99,00 bz d do amort 5 91,25 b do MaklerVerein 4 1114,90 b o Stickmaſch Fabrit 4Preuß emol Staats Anl r g8 Kuſf konſ Auleile l Deren San Weregee Wo o be Chemn Wertz Fimmerm 450,80 b
o o do e 98,59 kon Anleihe 1,75 b 7pandels Serein W iederſchl Mrk J eitz Maſchinen Schaede 4

S eben e d St 3 Vremer Bank prent 4 102 106 L gar Kit H Bochumer Gußſtahl sicckehe Dradt Atüleihe do 84 Pid St a20 92108 Zremer Bant en 31 göhter VergretHalleſche StadtAnleihe d OrientAnl II 55,10 bz Breslauer Diskonto Friedthl 4 86,25 G 79 42 105,25 G Donnersmarckhütte 4Provinzial Pfandbriefe de do II 55,00 bz e r verein do do 80 z w Dortm Union St Pr Lit A 6Landſchaftliche Central 101,30 bz do Pr Anl 1864 5 135 10 b Hoburger Kredi Rechte Oder Ufer Dortm Bergbau Lit A 4do do 96,40 bz d Anl 1866 12000 65 Danziger Privatbank 125506 Kheiniſche III E Gelſenkirchen Bergwert 4Landſchaſtl Centr Pfdbrfe Kuß G d diente i888 s 106,80 s Darinſtädter Bant o Thür r VI Setie Harpener Bergwert 4Pofenſche neue 100,90 bz r v ſe ipel flichtig 5 87,20 bz do Zettelbank 4 1102,50 bzG g Hibernia u ShamrockSachſſche 102,00 6 R ſſiſch Poln ſſhe hen 86,75 6 Deſſauer Landesbank Brao Hörder Bergwerk 4Oſtpreuß Pſandbriefe 2 96,25 bz Schwed Staats Anleihe 1875 41/,105 ,50 bz Deutſche Bank 151,50 b Königs u Lauxahütte 4e r do Hypoth Hiandörieſe e e Se W abe breheetahn gar Die edentenBriefe do do 4 199 do do Meiningen 40 1 93 50 G Vöhmiſche Nordb Gold 4 iſe Tiefbaua ehe 102,90 b Serbiſche e e 5 h D entr omnee 186,50 bz odenbach J an r Magoes BergwertsCel z
Stern nnger Gönöwr Plander un o h g Oppeln CementSüchſiſche 103,00 b do Gold Rente 477,00 bzB gt r Bann l 51 906 Ludwigsbahn 41 aSchleſiſche 102,80 do Bee Gelee Matterbant l Kaſchau Oderberg Sachnſchhür BraunkohlenBad Präm Anleihe 19697 T Jod d nleihe s 55,50 b Sothaer e u s Porumea un Schleſ Cement 3Bairiſche Prämien Anleihe 133,90 bz r Se kehn dinleihe 958106 Hannöverſche Bank 4 1114,50 bzG nun Rudolf S S Zinkhütte 7
Braunſchw 20 Thlr Looſe 94,75 bz s Siſendagn 5 Königsberger Vereinsbank 4 105,00 B rer St ulte do do 41Bremer Anleihe 98,50 G Landwirthſchaftliche Bank 4 ranz Stb alte WurmRevier Aktien 3n b In u ausl Eiſenbahn i Du 2 W eng Reh We 3 Körbisdorf Zucker Fabrik nHamburger Staatsrente 8 u o Diskonto 9,00 bz s ee8 ne ig Sucker TgbhriWMeininger Looſe 23,50 bzG St u St Prior Kktien Lübecker Vant 4 80,10 b do GoldPr do Sang re dabrit
Oldenburger 40 Thlr Looſe 3 1156,00 bz Magdeburger BankVerein 4 108,00 B Oeſterr Staatsb 390 V 1885 z Magdeb allge 4 D2Sichiſche Zagts Nnleihe Jan Waſtricht 50 40 do Privathant 1 114,10 G r her h Soleider der 1 l 85006

i n e er e e ne e eBöhmiſche n Nationalbank f Deutſchland 4 83,50 B üdöſtr Bahn Leopoldshaller Verein 98700In und ausländiſche Buſchtshrader Lit B 8200b3B Norddtſch GrundKreditbanut 4 48 10bzG rboſhau Voigt u Winde Gummi W
HypothekenPfandbriefe DortmundGron Enſchede 4 62,25 b 4 445,50 bz Ungar Nordoſthahn 3 Voipi u Schlüter Gummi 4 10850Anh 9 DuxBodenbacher 1131,90 bz Preuß Boden KreditAnſtalt 4 99,90 B do do Gold 3 Dortmunder Union Ob 8 S eDen Drfauer Pſöbrſenn 183 n e 78,50 b do Centralbodentredit 1360,00b36 do Oftbahn Jbe Hyp Bank Verlin 100,40bzB Gotthardbahn 4 95,00 b do Hyp Aktienbank 4 69,50 G do b I 3 100 10 b

e e wettePfdbr abg 3/,103 onprinz Rudolfbahn 72,10 b Reichsbank Antheile 136,75 bzd u II abg 100,60 bz LudwigshafenBexbach 4 1212,25 Bank f ausw Handel 4 69,75 v roße Ruſſiſche s re

d h a lläa an en e an Vetein t Der net rer Je n ndo V do abg 3274 90/00 Meckenb Iriedre Franz a 149 00 b S er Vant Verein h o0o Mosco Rinne Lenenmb re 100,90 bzG Niederſchl Märkiſch gar 4 102,50 Süddeutſcher Bodentredit 4 z rrak W Ar W el Bergw Hbl 98,00 Nordheren an 4 34,00 bz Weimariſche Bant I 54,50 bz Kijaſcht Worezansk 858 öſterr Wſeit ahnt unkdb 2 vſenet in et a 34,00 b Weſtfäliſche Bank 1106,25 G RybinskBolog Petersburg
II ichiſche Nordweſtbahn 5 i Oihation 83,90 bzBdo 100,50 6 do Elbe aiObligationPr Car Bd ßer un s re ſhe eleiceeeceeeeez 110 rc 4/,ſ109 40 iſüg Ter Weh 3 25 4 39 d und Ohligationen Se S We do Vank Diskontoc uſſiſche St B gar Ro 125 5 123,30 z Verſch 49 Prior abgeſteinp 7890F v u 175 39 u Südweſtbahn 568 00 b gen b 9 e Konſols 97,90 G Wien er y r e en W Bigct eare 4

do Ser rz 20bz Saalbahn 4 33,00 bzG Märt III A 3 g 8,99,20 f r 10060 wiſterdain 2Sidd 98,00 bzG Schweiz Unionbahn 4 79,80 do do VII konv 4 1106,60 do V 74 308 Paris 3 Petersburg 5 Wien 4
Sudd Vodenkredit 99,50 b StargardPoſener gar h 104,00 G do do V K 1 110060b ZarskoeSelo
uſſ BodentredſtPfandbr 89,60 b Südöſterveichiſche St Lomb 4 do do IX 4 o 752do Centralbrodentr Pfdb 82,10 n e z t V e c 1 Gold Silber u BanknotenWerr er im nha 3 duſtrie PapiereAnsk Staats u Komm Berlin Dresden gar e 101,80 In SovereignsPapiere ioritätsAktien Berlin Görlitz B 4 1100,60 bzG Engkiſche Banknotengaben SiammPrioritäts Aktien San in 100/60 G Brauerei Königſtadt z Sedetenin Rente 93,30 bz Berlin Dresden 5 50,50 G Berlin Stettin gar 4 1101,50b Berliner Brauerei Tivoli 12400 ars

Lſſabe geier StadtAnleihe 3 94,25 bz MarienburgMlawka z Braunſchw Eiſenb ger 106,00 Unioubremerei 138,00 bzG mpexiaerlt StadtAnleihe 475,20bzG Vordhauſen Erfurt 103,30 G Bresl Schw Berliner Bock Brauerei 122,50 bzG BanknotenWodrich PapierRente 4 62 10 b berlau er wer e 91,75 G KölnMinden v 4 S F Schwarßk 395,50 bzG Peſterrei iſche Banknoten

en n en be e r5 ni udo Aben 1698 280,00 d Weimar Gera 80,75 b l Magdeb Halherſt v 1865 14 e Edert Maſchinenfabrit öreg
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Rindfleiſch von der Keule
Bauchfleiſch 0,80 1,20 Schiveineſleiſch 1,00 4,40 Kalb

ammelfleiſch 1,00 1,30 Butter 2,00 2,80 M per 1

Telegr Speck 7

e



Julius alentin
früherer Jnhaber der Firma Albim Sümmmon s V er

Geſchäftshaus für Damen Moden

in der Forelle Malle a S Ecke Kleinſchmieden
empfiehlt für die bevorſtehende

C n n men G n 2e Schwarze wollene achemire s n men u re ein Seidengtekſe e e

e 9 en er mtlitS in drei Serien doppelt breit Meter 90 P 05 und 1,20 M ren Gras Gehen Hrag Zu 71 m e
e Schwarze Reinwollene Carantie Cachemires 5460 et breit Meter 00 2,50 8,00 3,50 6
I e Wloſſener ſeine Grete 1i0 n ein t ä 1,50 1,80 23 50 K Schwarzo Reinseidene Nerveilleux S
S neueſtes atlasartiges Gewebe elegant und lüſterreich Satin pr r sstinSchwarze Reinwollene neueste NMode Stoſſe on Satin anenesse Imperiai ete Meler 2 40 2,80 o

foulé Créèpe perse ete

Confirmanden Jaquets und Vmhänge
in reicher Auswahl und eleganter Ausführung

Peste PreiseDie dine Julius Bualentis rin weder Reiſende noch Abenten

e

e 2 8 Z 3 2 J 2 T r m ren e S T re r v re e e e e e eJ wra e e e e S 7 r w r r F S xe 3 e S S S S S S z F S S S e e e S S S t S e Se S e S S e S e S S e S S e e x S S e e ea z e S c a 4 S e
S e

e h e Seeh Geueäke Paimnra achemsr Grosses Sortiment in schwarz Reinseidenen Damassés
S doppelt breit 100/110 etm Meter 2,00 2,25 2 50 3 50 M in kleinen und größeren Defſins Meter 2,50 3,00 4 6 MkZu Conftrmmaneden Amigenm vfferire ich beſonders preiswerth einen großen Poſten
e Stoſfe schwarze Tache und Berchasaims enorm billig

e er r e S 7t S9 55S r
e

Garderoben Geſchäft von Schülershof 21 om arkt nach Reichhaltiges Lage
Leipzigerſtraßze 87 u 88 Rheingold von Walzeisen in allen Profilen Verlaschungen

e z In J t S a
Ankern Zugstangen UnterlegplattenDas uns in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen und Wohlwollen

S bitten wir auch auf unſer neues Unternehmen güligſt übertragen zu wollen Bauguss aller Art e J J ensterEs ſoll unſer höchſtes Beſtreben ſein wie bisher nur die beſten und reellſten Rosetten Canalschachtdeeke
S Waaren unter billigſter Preisſtellung zu führen Achtungsvoll W Ausführung und Berechnung von cHOtt m II W DisenkonstruktionenS 0 R O De See ee e WasserleitungsS Leipzigerstrasse 87/88 Vt 177 und Pumpenanlagen eGeraer reinwollene Kleiderstoffe

ſchwarzen Cachemir in jeder Qualität

l ſowie ſchwarzen Crèp Foulé Pique und anderel farbiäge StoſſeS empfiehlt zu bekannt billigen PreiſenA Friedlseender
Königſtraße 5 1 DTreppe Kohl s Reſtaurant

J

Bis 500 mm hoch ung 14 Mtr

Der Bern ſure i auch e von Morgens 8 Uhr N S
Abends S Uhr ſtatt e ea 222 W werden und J

Winter Forsterstrasse 39

De gewalete

I Sohmiedo W um
Hagarin in Un a Poststrasse 15

Lager von Harmoniums bester Qualität Risenbamsehtenen
n Fianofort Reparatur Anstalt anfert gungu äetüehshäusery

Stalleinrichtungen aller Art

ne
F Schreer
Civil Ingenieur in Halle a/S e
Garantirt gröeste Leistungsfahigkeit Billige Preise Peinste Referenzen

4 n eerrr e eDen geehrten Damen empfehle ich mich hiermit zur Anfertigung S J Sfeiner elegant ſi ſitzender Vau Geſell S S 5 See
fts und Monehghen Goſin e e

e e c en e S m n Iister ſt
n San Und Faanh Modiſt 2 Rio enme eä g Ie

Große An l ar Uhren Gute Grrantie 2 Jahrer raheeen unter Garantie Bit n oite Preiſe

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel e

Dr A Francke

prakt Zahn ArztW HPoststrasse
Tanzunterrieht i Rosenthal
Mittwochs u Sonnt lehre jedem Schüler in

7 Std ſämmntl Der Unterrichtwird nach d allerneueſt auf prakt e
Se Methode erth Privatunterr z jed

A Hardegen Mansfelderſtr 7 II

S
See abrik

mit Dampfbetrieb
O Rienecker Bernburgempf für Wiederverkäufer Pr Waare

Otto Sohriekel
anerkannt ſolide u J dügſte Bezugsquelle

neuer u gebrauchter eleg kreuzſaitiger
Pianinos und Pianoftorte

Preiſe 100 bis 650 Mark
W Langjährige Garantie
Neue und gebrauchte Möbel
kauft und verkauft Trödel 7

Lehmann s verbeſſerte

v Bonbons
m in Packeten à 30 und 50 4 nur zu

ben bei M Waltsgott

Der Fronentäſe

iſt ein dem feinſten franzöſiſchen
Camembert völlig ebenbürtiger
deutſcher Weichkäſe von vorzüglichen

n e h hat ſich durch ſeine
Sag ualität in allen größerenne bereits auf das

Beſte ein eführt und können wir den

Kronenkäſe allen t eines feinen
Borl te Ghartier

olſt Holl u Käſe25 Ko Holſt
r 305 Handkäſe ff G

t r Tafelbutter Gutsm 665 75,86 95f rn San nen d billigſtguten Holſtein
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